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Geleitwort der 
Bundesministerin für 
Landesverteidigung

Klaudia Tanner

�,�G�T���T�W�U�U�K�U�E�J�G���)�P�I�T�K�‡�U�M�T�K�G�I���I�G�I�G�P���F�K�G���=�M�T�C�K�P�G���J�C�V���F�C�U���-�T�H�Q�T�F�G�T�P�K�U���W�O-

fassender Sicherheitsvorsorge drastisch vor Augen geführt. Nach dem 

�������� �.�G�D�T�W�C�T�� ���������� �O�W�U�U�V�G�P�� �Y�K�T�� �X�K�G�N�G�U�� �P�G�W�� �D�G�W�T�V�G�K�N�G�P�� ���� �C�W�E�J�� �W�P�U�G�T�� �:�K-

�U�K�M�Q�D�K�N�F���� �-�U�� �\�G�K�I�V�� �U�K�E�J���� �F�C�U�U�� �F�G�T�� �)�P�I�T�K�‡�� �C�W�H�� �F�K�G�� �=�M�T�C�K�P�G�� �)�W�U�Y�K�T�M�W�P�I�G�P��

in fast allen Regionen der Welt und in fast allen Lebensbereichen hat. 

�=�P�F�� �F�K�G�� �J�[�D�T�K�F�G�P�� �)�P�I�T�K�‡�G�� �:�W�U�U�N�C�P�F�U�� �C�W�H�� �G�W�T�Q�R�È�K�U�E�J�G�� �;�V�C�C�V�G�P�� �J�C�D�G�P��

die Verletzlichkeit zuvor als stabil erachteter Strukturen und Systeme 

erwiesen. Daher müssen neben den Sicherheitsarchitekturen und Ver-

teidigungskapazitäten auch Wirtschaftskreisläufe, Infrastrukturen und 

Gesellschaftsdynamiken sicherheitspolitisch fokussiert werden.

In diesem Sinn ist der in meinem Ressort angesiedelte Risikobildprozess 

breit ausgelegt. Die vorliegende Publikation baut auf diesem Risikobild 

auf und analysiert hier auch die Auswirkungen des Krieges gegen die 
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Jenseits von Clausewitz

�4�U�L�H�J�����/�U�L�H�G�H�Q���X�Q�G���@�D�ˆ�H�Q�U�X�K�H���L�P��
Zeitalter des Virtuellen

Peter Sloterdijk

Der 24. Februar 2022 wird die Geschichte nachhaltig prägen. Wla-
dimir Putin hat gezeigt, dass der Friede in Europa, der nach 1945 
erarbeitet wurde, nicht von Dauer ist. Es braucht ein Neudenken 
der Verhältnisse, die gleichfalls neue (hybride) Elemente der mo-
dernen Kriegsführung zu berücksichtigen haben. Die aktuellen Er-
�H�L�J�Q�L�V�V�H���V�L�Q�G���Q�L�F�K�W�V���7�H�X�H�V�������G�H�U���>�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G���]�X�P����������3�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W��
besteht lediglich darin, dass sich die Deutlichkeit erhöht hat, wo-
durch auch Europa gefordert ist, seine Lehren zu ziehen.

Der Wandel des Krieges

Bereits heute steht außer Zweifel, dass sich das Datum des 24. Februars 

2022 in die Annalen sowohl der europäischen als auch der universalen 

© HBF/Daniel Trippolt
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Risiken im Blick

Peter Vorhofer

Wie kann man sich auf Risiken vorbereiten, die man noch nicht 
kennt? Das Risikobild des Bundesministeriums für Landesvertei-
digung (BMLV) dient genau dieser Absicht. Dieses Risikobild dient 
der strategischen Vorausschau und stellt die wesentlichen zu er-
wartenden Risiken für die kommenden ein bis zwei Jahre wissen-
schaftlich fundiert und faktenbasiert dar. Dies ermöglicht die Vor-
ausplanung für das Österreichische Bundesheer (ÖBH). Insgesamt 
ist das Risikobild jedoch nur ein erster Schritt, dem notwendiger-
weise Ableitungen und Vorbereitungsmaßnahmen folgen müssen.

Die altbekannte und seit Jahrzehnten gewachsene Sicherheitsordnung 

�K�P���-�W�T�Q�R�C���K�U�V���F�W�T�E�J���F�G�P���T�W�U�U�K�U�E�J�G�P���)�P�I�T�K�‡�U�M�T�K�G�I���K�P���F�G�T���=�M�T�C�K�P�G���\�W�U�C�O-

mengebrochen. Die daraus resultierende profunde Wirtschaftskrise auf-

�I�T�W�P�F�� �O�C�U�U�K�X�� �I�G�U�V�K�G�I�G�P�G�T�� �-�P�G�T�I�K�G�R�T�G�K�U�G�� �V�T�K�•�� �G�K�P�G�� �<�M�Q�P�Q�O�K�G���� �F�K�G�� �U�K�E�J��

noch nicht vollständig von den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

erholt hat. Eine weitere Gesundheitskrise durch eine neue Mutation des 

�+�7�>�1�,���-�T�T�G�I�G�T�U���K�U�V���O�=�I�N�K�E�J���W�P�F���Y�c�T�F�G���C�W�H���G�K�P�G���/�G�U�G�N�N�U�E�J�C�H�V���V�T�G�‡�G�P�����K�P��

�F�G�T�� �G�U�� �\�W�� �U�Q�\�K�C�N�G�T�� �;�V�T�C�V�K�ˆ�M�C�V�K�Q�P���� �Y�C�E�J�U�G�P�F�G�T�� �=�P�I�N�G�K�E�J�J�G�K�V�� �W�P�F�� �\�W�P�G�J-
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Eine Sicherheitsordnung 
im Umbruch

Verteidigungspolitische Ableitungen

Arnold H. Kammel

Die Welt unterliegt in hohem Ausmaß einem disruptiven Wandel, der 
Österreich und Europa auch 2023 enorm herausfordern wird. Diese 
Veränderungen können nicht alleine bewältigt werden. Wechselsei-
tige internationale und europäische Solidarität sind der Schlüssel zu 
Resilienz und müssen daher im Zentrum der österreichischen Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik stehen. Der Wiederaufbau robuster 
militärischer Fähigkeiten und Kapazitäten für Krisenmanagement 
und- Verteidigung ist der eigenständige Kern der verteidigungspo-
litischen Ausrichtung; gesamtstaatliche und europäische Kooperati-
on das leitende Prinzip für eine umfassende Krisenvorsorge.

�,�G�T���T�W�U�U�K�U�E�J�G���)�P�I�T�K�‡�U�M�T�K�G�I�� �I�G�I�G�P���F�K�G���=�M�T�C�K�P�G���J�C�V���Y�G�U�G�P�V�N�K�E�J�G���,�[�P�C�O�K-

ken der Erosion der globalen Ordnung nach 1989 nochmals sprunghaft 
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Globale Risiken und 
Herausforderungen

Nikolaus Rottenberger

Wir leben in einer Zeit, in der man die globalen Risiken und Her-
ausforderungen nicht suchen muss, sondern in jedem Aspekt des 
täglichen Lebens erkennen kann. Die multiplen Krisen, die mitei-
nander in Wechselwirkung stehen, überschreiten die Kapazitäten 
der einzelnen Nationalstaaten und bedeuten auch für Österreich 
die dringende Notwendigkeit einer engen internationalen Koope-
ration (vgl. den Beitrag Müller). In diesem Kapitel geht es um Ri-
siken und Herausforderungen in den Themengebieten Wirtschaft, 
liberale Weltordnung, Klima und Sicherheitspolitik.

Wirtschaftliche Probleme haben Lösungen

Das Wiederauferstehen der Geopolitik, auch im Hinblick auf die Klima-

�M�T�K�U�G���� �Y�K�G�� �F�G�T�� �*�G�K�V�T�C�I�� �3�K�O�O�K�E�J�� �\�G�K�I�V���� �ˆ�P�F�G�V�� �K�P�� �G�K�P�G�T�� �B�G�K�V�� �U�V�C�V�V���� �K�P�� �F�G�T��

die Globalisierung infrage gestellt bzw. deren Rückabwicklung von man-
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Konvergenz der Krisen

Patrick Müller

�-�L�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H���9�R�O�L�W�L�N���E�H�‰�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�Q���H�L�Q�H�P���V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O�H�Q���@�D�Q-
�G�H�O���� �G�H�U�� �Y�R�Q�� �P�X�O�W�L�S�O�H�Q�� �4�U�L�V�H�Q�� �J�H�S�U�É�J�W�� �L�V�W��� �;�X�V�V�O�D�Q�G�V�� �*�Q�J�U�L�ˆ�V�N�U�L�H�J��
auf die Ukraine, die COVID-19-Pandemie sowie die fortwährende 
Klimakrise bedeuten auch für die EU und ihre Mitgliedstaaten große 
Herausforderungen, die ihren inneren Zusammenhalt auf die Probe 
�V�W�H�O�O�H�Q����;�H�V�L�O�L�H�Q�]�����-�L�Y�H�U�V�L�‰�]�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���H�L�Q�H���S�R�O�L�W�L�N�I�H�O�G�d�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H��
Stärkung der strategischen Autonomie der EU in enger Kooperation 
mit der NATO sind für die Krisenbewältigung der EU zentral. Gleich-
zeitig bedarf es weiterhin der Möglichkeit zur Kooperation.

Die internationalen Beziehungen sind gegenwärtig von multiplen Krisen 

�I�G�R�T�È�I�V�����F�K�G���O�K�V�G�K�P�C�P�F�G�T���K�P���?�G�E�J�U�G�N�Y�K�T�M�W�P�I���U�V�G�J�G�P�����:�W�U�U�N�C�P�F�U���)�P�I�T�K�‡�U-

�M�T�K�G�I�� �C�W�H�� �F�K�G�� �=�M�T�C�K�P�G���� �F�K�G�� �+�7�>�1�,���������8�C�P�F�G�O�K�G�� �U�Q�Y�K�G�� �F�K�G�� �H�Q�T�V�Y�È�J�T�G�P�F�G��

Klimakrise stellen die internationalen Beziehungen vor gewaltige Heraus-

�H�Q�T�F�G�T�W�P�I�G�P���� �,�K�G���*�G�Y�È�N�V�K�I�W�P�I�� �F�K�G�U�G�T���3�T�K�U�G�P���ˆ�P�F�G�V���X�Q�T���F�G�O���0�K�P�V�G�T�I�T�W�P�F��

eines strukturellen Wandels in den internationalen Beziehungen statt, 

wobei die liberale Weltordnung seit Längerem unter Druck geraten ist.
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Strategische Konkurrenz 
zwischen den USA 
und China

Alfred Gerstl

Der Wettstreit zwischen den USA und China wird sich in den 
�Q�É�F�K�V�W�H�Q�� �3�D�K�U�H�Q�� �Z�H�L�W�H�U�� �Y�H�U�V�F�K�É�U�I�H�Q���� �Z�R�E�H�L�� �G�H�U�� �L�Q�G�R�S�D�]�L�‰�V�F�K�H��
Raum den zentralen Schauplatz darstellt. Insbesondere im Süd-
chinesischen Meer bricht Beijing das Völkerrecht und verändert 
den Status quo. Die Europäische Union kann aufgrund ihrer limi-
tierten Machtmittel keine eigenständige Rolle im Wettbewerb der 
Supermächte spielen, sondern wird strategisch enger mit den USA 
zusammenarbeiten. Weder für die EU noch für Österreich ist eine 
weltanschauliche Neutralität in dieser Rivalität vorstellbar.



57�,�K�G���K�P�F�Q�R�C�\�K�ˆ�U�E�J�G���;�V�T�C�V�G�I�K�G���F�G�T���=�;�)���W�P�F���K�J�T�G���*�G�F�G�W�V�W�P�I���H�c�T���F�K�G���:�G�I�K�Q�P

�-�L�H���L�Q�G�R�S�D�]�L�‰�V�F�K�H��
Strategie der USA und ihre 
Bedeutung für die Region

Susanne Weigelin-Schwiedrzik

�2�P�� �/�H�E�U�X�D�U�� ���������� �Y�H�U�>�ˆ�H�Q�W�O�L�F�K�W�H�� �G�D�V�� �>�<���*�X�‘�H�Q�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P�� �V�H�L-
�Q�H�� �<�W�U�D�W�H�J�L�H�� �I�d�U�� �G�L�H�� �L�Q�G�R�S�D�]�L�‰�V�F�K�H�� �;�H�J�L�R�Q��� �-�D�V�� �9�D�S�L�H�U�� �Q�L�P�P�W�� �0�H-
danken auf, die seit 2007 vom früheren japanischen Ministerprä-
sidenten Shinzo Abe vorgetragen worden sind. Es ist als Versuch 
zu verstehen, die zunehmenden Ansprüche der Volksrepublik Chi-
�Q�D���� �G�L�H�� �L�Q�G�R�S�D�]�L�‰�V�F�K�H�� �;�H�J�L�R�Q�� �P�D�‘�J�H�E�O�L�F�K�� �E�H�H�L�Q�•�X�V�V�H�Q�� �]�X�� �N�>�Q�Q�H�Q����
zurückzuweisen und Allianzen zur Eindämmung Chinas zu schmie-
den. Während die traditionellen Alliierten der USA, darunter Japan, 
Australien, Südkorea, aber auch die EU, auf die Vorstellungen der 
USA positiv reagierten, verlangen Indien und ein Teil der kleineren 
Länder in der Region, dass eine Blockbildung nach dem Vorbild des 
Kalten Krieges vermieden wird. Sie nennen ihr Konzept „inklusiv“ 
und wollen die Region mit und nicht gegen China gestalten. Dabei 
wird das Konzept der Multipolarität herangezogen und nicht zu-
letzt auch von Russland als Möglichkeit propagiert, unterschiedli-
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